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(54) Elektrischer Schalter

(57) Die Erfindung betrifft einen elektrischen Schal-
ter (1) mit einem innerhalb eines Gehäuses (2) angeord-
neten Kontaktsystem (4), das Festkontaktelemente (10)
und ein Schaltkontaktelement (20) aufweist, einem Be-
tätigungsorgan (3) zur schaltenden Einwirkung auf das
Kontaktsystem (4), wobei durch eine elastische Verfor-
mung des Schaltkontaktelementes (20) das Schaltkon-
taktelement (20) in eine Ruhestellung (I) und in eine
Schaltstellung (II) bringbar ist, wobei in der Ruhestellung
(I) die Festkontaktelemente (10) galvanisch voneinander
getrennt sind und in der Schaltstellung (II) die Festkon-
taktelemente (10) über das Schaltkontaktelement (20)
miteinander elektrisch verbunden sind, und dass
das Schaltkontaktelement (20) einen Schaltabschnitt
(21) und einen Befestigungsabschnitt (22) aufweist, wo-
bei der Befestigungsabschnitt (22) vom Schaltabschnitt
(21) beabstandet ist, der Schaltabschnitt (21) zur elek-
trischen Verbindung der Festkontaktelemente (10) dient
und der Befestigungsabschnitt (22) eine zuverlässige Fi-
xierung des Schaltkontaktelementes (20) im Gehäuse
(2) gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Schal-
ter mit einem innerhalb eines Gehäuses angeordneten
Kontaktsystem, das Festkontaktelemente und ein
Schaltkontaktelement aufweist, einem Betätigungsor-
gan zur schaltenden Einwirkung auf das Kontaktsystem,
wobei durch eine elastische Verformung des Schaltkon-
taktelementes das Schaltkontaktelement in eine Ruhe-
stellung und in eine Schaltstellung bringbar ist, wobei in
der Ruhestellung die Festkontaktelemente galvanisch
voneinander getrennt sind und in der Schaltstellung die
Festkontaktelemente über das Schaltkontaktelement
miteinander elektrisch verbunden sind.
[0002] In der DE 10 2008 049 580.8 ist ein Schalter
offenbart, der ein Kontaktsystem aufweist, das innerhalb
eines Gehäuses angeordnet ist. Das Kontaktsystem be-
steht unter anderem aus Festkontaktelementen sowie
einem Schaltkontaktelement, welches als Schnapps-
cheibe ausgeführt ist. Über eine manuelle Betätigung des
Betätigungsorgans des Schalters ist eine elastische Ver-
formung der Schnappscheibe erzielbar, wodurch die
Festkontaktelemente elektrisch miteinander verbunden
werden. Die Schnappscheibe wird durch ein separates
Bauteil am Gehäuse befestigt.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen elektrischen Schalter zu schaffen, der derart gestal-
tet ist, dass die Gesamtkonstruktion vereinfacht ist und
gleichzeitig die Montagefreundlichkeit der einzelnen
Bauelemente des elektrischen Schalters verbessert
wird.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird ein elektrischer
Schalter mit den Merkmalen des Anspruches 1 vorge-
schlagen. In den abhängigen Ansprüchen sind bevor-
zugte Weiterbildungen ausgeführt.
[0005] Dazu ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
das Schaltkontaktelement einen Schaltabschnitt und ei-
nen Befestigungsabschnitt aufweist, wobei der Befesti-
gungsabschnitt vom Schaltabschnitt beabstandet ist,
und der Schaltabschnitt zur elektrischen Verbindung der
Festkontaktelemente dient und der Befestigungsab-
schnitt eine zuverlässige Fixierung des Schaltkontakt-
elementes im Gehäuse gewährleistet.
[0006] Einer der wesentlichen Vorteile dieser Erfin-
dung ist, dass das Schaltkontaktelement zwei Zonen auf-
weist, die voneinander getrennt sind. Die erste Zone ist
der Schaltabschnitt und die zweite Zone ist der Befesti-
gungsabschnitt. Über den Schaltabschnitt erfolgt eine et-
waige Kontaktierung der Festkontaktelemente. Der Be-
festigungsabschnitt hat eine seiner Hauptaufgaben, das
Schaltkontaktelement zuverlässig innerhalb des Gehäu-
ses des elektrischen Schalters zu halten. Hierbei sind
die beiden genannten Zonen voneinander beabstandet,
insbesondere durch einen Freiraum voneinander beab-
standet. Es ist kein separates Halteelement notwendig,
welches das Schaltkontaktelement innerhalb des Ge-
häuses fixieren muss. Somit wird ein weiteres Bauteil
eingespart, wodurch eine deutlich schnellere und kosten-

günstige Herstellung erzielbar ist.
[0007] In einer möglichen Ausführungsform der Erfin-
dung kann das Schaltkontaktelement mindestens einen
Verbindungsabschnitt aufweisen, der den Schaltab-
schnitt mit dem Befestigungsabschnitt verbindet. Vorteil-
hafterweise kann das Schaltkontaktelement mit dem
Schaltabschnitt und/oder dem Befestigungsabschnitt
und/oder dem Verbindungsabschnitt ein monolithisches
Bauteil bilden. In einer möglichen Ausgestaltung des
elektrischen Schalters ist das Schaltkontaktelement mit
dem Schaltabschnitt, dem Befestigungsabschnitt und
dem Verbindungsabschnitt materialeinheitlich ausge-
führt. Ebenfalls ist es denkbar, dass die genannten Ab-
schnitte zwar ein gemeinsames Bauteil bilden, jedoch
aus unterschiedlichen Materialien bestehen. In einer be-
vorzugten Ausgestaltung des elektrischen Schalters ist
das Schaltkontaktelement ein metallisches Stanzteil.
[0008] Vorzugsweise kann der Verbindungsabschnitt
derart geometrisch ausgeführt sein, dass während des
Wechsels zwischen der Ruhestellung und der Schaltstel-
lung des Schaltkontaktelementes eine elastische Verfor-
mung des Befestigungsabschnitts verhindert wird. Damit
eine zuverlässige Befestigung des Schaltkontaktele-
mentes gewährleistet ist, ist es vorteilhaft, dass während
des Wechsels zwischen der Ruhestellung und der
Schaltstellung des Schaltkontaktelementes eine elasti-
sche Verformung am Befestigungsabschnitt nicht ent-
steht, welches nachteiligerweise mit einer etwaigen Be-
wegung oder Verschiebung des Schaltkontaktelementes
verbunden wäre und somit die Funktionsweise des Kon-
taktsystems beeinträchtigt werden könnte. Erfindungs-
gemäß wird die elastische Verformung bei der Einwir-
kung des Betätigungsorgans auf das Kontaktsystem
ausgehend vom Schaltabschnitt vom Verbindungsab-
schnitt "abgefangen" oder herausgefiltert, sodass der
Befestigungsabschnitt während des Wechsels zwischen
der Ruhestellung und der Schaltstellung des Schaltkon-
taktelementes starr und unbeweglich in seiner Lage ver-
bleibt.
[0009] Vorzugsweise ist der Verbindungsabschnitt
des Schaltkontaktelementes als dünner Steg ausgeführt.
Um möglichst zuverlässig die elastische Verformung
vom Schaltabschnitt aufzunehmen, kann der Verbin-
dungsabschnitt federnd ausgebildet sein.
[0010] In einer Ausführungsform des elektrischen
Schalters kann der Befestigungsabschnitt mit dem Ge-
häuse form- und/oder kraft- und/oder stoffschlüssig ver-
bunden sein, insbesondere ist der Befestigungsabschnitt
über eine Rastverbindung am Gehäuse befestigt. Bei-
spielsweise ist eine Klipsverbindung denkbar, durch die
der Befestigungsabschnitt am Gehäuse zuverlässig fi-
xiert werden kann.
[0011] In einer denkbaren Ausführungsform kann der
Befestigungsabschnitt einen Durchbruch aufweisen, in
dem ein vorsprungartiger Sockel des Gehäuses aufge-
nommen ist, wodurch eine zuverlässige Befestigung des
Schaltkontaktelementes erzielbar ist. Zudem kann der
Befestigungsabschnitt mindestens ein Halteelement am

1 2 



EP 2 276 045 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Durchbruch aufweisen, wobei das Halteelement im mon-
tierten Zustand des Schaltkontaktelementes am Gehäu-
se elastisch verformt ist und am Sockel anliegt.
[0012] Während der Monteur das Schaltkontaktele-
ment am Gehäuse befestigt, erfolgt eine elastische Ver-
formung des oder der Halteelemente wodurch die geo-
metrische Größe des Durchbruchs vergrößert wird. Der
Sockel des Gehäuses durchfährt beim Montagevorgang
den Durchbruch, wobei gleichzeitig die Außenwandung
des Sockels das oder die Halteelemente elastisch ver-
formt. Im befestigten Zustand kann das Halteelement mit
seinem freien Ende ein wenig in das Material des Sockels
eingreifen, welcher vorzugsweise aus Kunststoff gefer-
tigt ist. Hierdurch wird eine zusätzliche Verbesserung der
Befestigung des Schaltkontaktelementes am Gehäuse
erzielt.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Betätigungsorgan
von außen manuell betätigbar, insbesondere wenn ein
Stößelelement am Betätigungsorgan innerhalb des Ge-
häuses vorgesehen ist. Das Betätigungsorgan sowie das
Stößelelement können als gemeinsames Bauteil ausge-
führt sein.
[0014] Vorteilhafterweise ist das Schaltkontaktele-
ment ein Hartmetallplättchen. Der Schaltabschnitt kann
hierbei als gewölbter Körper ausgeführt sein. Über die
Druckkraft des Stößels wölbt das Schaltkontaktelement
sich in Richtung der Festkontaktelemente aus und er-
reicht die Schaltstellung, bei der das Schaltkontaktele-
ment die Festkontaktelemente elektrisch miteinander
verbindet. Hierdurch ist der elektrische Kontakt zwischen
den Festkontaktelementen hergestellt.
[0015] Vorteilhafterweise wirkt auf das Betätigungsor-
gan eine Rückstellkraft, die stets versucht, das Rückstell-
organ in seine Ausgangsposition zu bewegen, bei der
sich gleichzeitig das Schaltkontaktelement in der Ruhe-
stellung befindet. Beispielsweise kann die Rückstellkraft
unter anderem oder alleine vom Schaltkontaktelement
ausgehen, das bestrebt ist, bei nachlassender Betäti-
gungskraft am Betätigungsorgan schlagartig in seiner
vorgewölbten Ausgangslage, die die Ruhestellung ist,
zurückzukehren. Ebenfalls ist es denkbar, dass die Rück-
stellkraft über ein Federelement erzeugt wird, die den
Rückstellprozess des Betätigungsorgans unterstützt.
Um das Schaltkontaktelement vor einer kraftmäßigen
Überlastung zu schützen, kann der elektrische Schalter
Begrenzungsmittel innerhalb des Gehäuses aufweisen,
die eine Auslenkbewegung des Betätigungsorgans be-
schränken.
[0016] Die vorliegende Erfindung bezieht sich eben-
falls auf eine Betätigungseinheit eines beweglichen Teils
eines Kraftfahrzeuges, insbesondere einer Heckklappe,
wobei die Betätigungseinheit den elektrischen Schalter
aufweist.
[0017] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen ein Ausführungsbeispiel der Erfindung im Einzelnen
beschrieben ist. Dabei können die in den Ansprüchen

und in der Beschreibung erwähnten Merkmale jeweils
einzeln für sich oder in beliebiger Kombination erfin-
dungswesentlich sein. Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf einen elektrischen Schal-
ter,

Figur 2 eine vereinfachte Seitenansicht auf das
Schaltkontaktelement, das gemäß Figur 1 innerhalb
des Schalters angeordnet ist und

Figur 3 eine Schnittansicht gemäß III-III aus Figur 1.

[0018] Figur 1 zeigt einen elektrischen Schalter 1, der
ein Kontaktsystem 4 aufweist, das zwei Festkontaktele-
mente 10 aufweist, die parallel und beabstandet zuein-
ander innerhalb des Gehäuses 2 verlaufen. Zudem ist
ein elastisch verformbares Schaltkontaktelement 20 am
Gehäuse 2 befestigt, wobei das Schaltkontaktelement
20 einen Schaltabschnitt 21 und einen Befestigungsab-
schnitt 22 aufweist. Zwischen dem Schaltabschnitt 21
und dem Befestigungsabschnitt 22 besteht ein Freiraum.
Der Schaltabschnitt 21 ist über einen Verbindungsab-
schnitt 23 mit dem Befestigungsabschnitt 22 verbunden,
wobei der Verbindungsabschnitt 23 im Freiraum liegt.
Das Schaltkontaktelement 20 bildet mit dem Schaltab-
schnitt 21 und dem Befestigungsabschnitt 22 sowie den
Verbindungsabschnitt 23 ein monolithisches Bauteil. Im
vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das Schaltkontak-
telement 20 ein metallisches Stanzteil.
[0019] Der Schaltabschnitt 21 weist mittig einen
Druckbereich 26 auf sowie vier Fußbereiche 27a, 27b.
Die Fußbereiche 27a kontaktieren gemeinsam einen der
beiden Festkontaktelemente 10. Die Fußbereiche 27b
des Schaltabschnittes 21 liegen auf dem Kunststoffge-
häuse 2 auf, ohne die Festkontaktelemente 10 zu kon-
taktieren.
[0020] Die Befestigung des Schaltkontaktelementes
20 erfolgt im Bereich des Befestigungsabschnittes 22.
Der Befestigungsabschnitt 22 weist einen Durchbruch
24 auf. Innerhalb des Durchbruchs 24 erstreckt sich ein
Sockel 5 des Gehäuses 2. Während der Montage des
Schaltkontaktelementes 20 steckt der Monteur den Be-
festigungsabschnitt 22 des Schaltkontaktelementes 20
auf den Sockel 5. Wie gemäß Figur 1 zu erkennen ist,
weist der Befestigungsabschnitt 22 im Bereich des
Durchbruchs 24 mehrere Halteelemente 25 auf, die wäh-
rend des Montagevorgangs des Schaltkontaktelementes
20 am Gehäuse 2 durch den Sockel 5 elastisch verformt
werden und gemäß Figur 3 ihre Verformungsendstellung
erreichen. Hierbei dringen die freien Enden der Halte-
elemente 25 ein wenig in die Oberfläche des Kunst-
stoffsockels 5 hinein, wodurch eine sichere Befestigung
des Befestigungsabschnittes 22 am Gehäuse 2 erzielbar
ist.
[0021] Die Festkontaktelemente 10 verlaufen parallel
zueinander in Richtung eines am Gehäuse 2 außenlie-
genden Anschlusselement 8. Das Anschlusselement 8
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ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel hülsenförmig
ausgeführt. Am Anschlusselement 8 kann beispielswei-
se über einen Stecker eine elektrische Verbindung zu
den Festkontaktelementen 10 erzielt werden. Seitlich
zum Anschlusselement 8 sind zwei Befestigungsmittel 7
vorgesehen, um den Schalter 1 in seiner Gesamtkon-
struktion an ein nicht explizit dargestelltes Bauteil oder
Gegenstand zu befestigen.
[0022] Gemäß Figur 2 ist der elektrische Schalter 1 mit
einem Betätigungsorgan 3 ausgestattet, welches manu-
ell betätigt werden kann. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel weist das Betätigungsorgan 3 einen Stößel 6
auf, der sich in Richtung des Schaltkontaktelementes 20
vorsprungartig erstreckt. Erfolgt nun eine bewusste Be-
tätigung des Betätigungsorgans 3, drückt der Stößel 6
auf den in Richtung des Betätigungsorgans 3 gewölbten
Schaltabschnitt 21. Das Schaltkontaktelement 20 wird
aus seiner Ruhestellung I in eine gestrichelt gezeichnete
Schaltstellung II gebracht, indem der Stößel 6 eine Kraft
auf den Schaltabschnitt 21, insbesondere auf den Druck-
bereich 26, ausübt und somit eine leichte elastische Ver-
formung des Schaltabschnittes 21 bewirkt. In der Schalt-
stellung II berührt der Schaltabschnitt 21 das linke Fest-
kontaktelement 10, wodurch eine elektrische Verbindung
beider Festkontaktelemente 10 über das Schaltkontakt-
element 20 erreicht wird. In der Ruhestellung I sind die
Festkontaktelemente 10 galvanisch voneinander ge-
trennt, wobei der Schaltabschnitt 21 mit seinem Fußbe-
reich 27a das rechte Festkontaktelement 10 berührt.
[0023] Der Verbindungsabschnitt 23 ist als dünner
Steg 23 ausgeführt, der vom Fußbereich 27a entlang ei-
ner Kurvenbahn zum Befestigungsabschnitt 22 verläuft.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind zwei Stege 23
angeordnet, die den Befestigungsabschnitt 22 mit dem
Schaltabschnitt 21 verbinden. Über die elastische Ver-
formung des Schaltabschnittes 21 während eines Zu-
standswechsels des Schaltkontaktelementes 20 zwi-
schen der Ruhestellung I und der Schaltstellung II, kann
der Verbindungsabschnitt 23 ebenfalls elastisch verformt
werden. Der Verbindungsabschnitt 23 verhindert jedoch,
dass eine elastische Verformung auf den Befestigungs-
abschnitt 22 übertragen wird.
[0024] Dieser elektrische Schalter 1 kann nicht nur in
einer Betätigungseinheit eines beweglichen Teils eines
Kraftfahrzeuges, insbesondere einer Heckklappe, zum
Einsatz kommen. Das Einsatzgebiet des elektrischen
Schalters umfasst vielmehr sämtliche, dem Fachmann
sich bietende Einsatzgebiete, in den ein elektrischer
Schalter Verwendung finden kann.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Schalter

2 Gehäuse

3 Betätigungsorgan

4 Kontaktsystem

5 Sockel

6 Stößel

7 Befestigungsmittel

8 Anschlusselement

10 Festkontaktelement

20 Schaltkontaktelement

21 Schaltabschnitt

22 Befestigungsabschnitt

23 Verbindungsabschnitt, dünner Steg

24 Durchbruch

25 Halteelement

26 Druckbereich

27a Fußbereich

27b Fußbereich

I Ruhestellung

II Schalstellung

Patentansprüche

1. Elektrischer Schalter (1) mit einem innerhalb eines
Gehäuses (2) angeordneten Kontaktsystem (4), das
Festkontaktelemente (10) und ein Schaltkontaktele-
ment (20) aufweist, einem Betätigungsorgan (3) zur
schaltenden Einwirkung auf das Kontaktsystem (4),
wobei durch eine elastische Verformung des Schalt-
kontaktelementes (20) das Schaltkontaktelement
(20) in eine Ruhestellung (I) und in eine Schaltstel-
lung (II) bringbar ist, wobei in der Ruhestellung (I)
die Festkontaktelemente (10) galvanisch voneinan-
der getrennt sind und in der Schaltstellung (II) die
Festkontaktelemente (10) über das Schaltkontakt-
element (20) miteinander elektrisch verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltkontaktelement (20) einen Schalt-
abschnitt (21) und einen Befestigungsabschnitt (22)
aufweist, wobei
der Befestigungsabschnitt (22) vom Schaltabschnitt
(21) beabstandet ist,
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der Schaltabschnitt (21) zur elektrischen Verbindung
der Festkontaktelemente (10) dient und der Befesti-
gungsabschnitt (22) eine zuverlässige Fixierung des
Schaltkontaktelementes (20) im Gehäuse (2) ge-
währleistet.

2. Elektrischer Schalter (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltkontaktelement (20) mindestens ei-
nen Verbindungsabschnitt (23) aufweist, der den
Schaltabschnitt (21) mit dem Befestigungsabschnitt
(22) verbindet.

3. Elektrischer Schalter (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltkontaktelementes (20) mit dem
Schaltabschnitt (21) und/oder dem Befestigungsab-
schnitt (22) und/oder dem Verbindungsabschnitt
(23) ein monolithisches Bauteil bilden.

4. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (23) derart geome-
trisch ausgeführt ist, dass während des Wechsels
zwischen der Ruhestellung (I) und der Schaltstellung
(II) des Schaltkontaktelementes (20) eine elastische
Verformung des Befestigungsabschnitts (22) verhin-
dert wird.

5. Elektrischer Schalter (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (23) als dünner Steg
(23) ausgeführt ist.

6. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (23) federnd ausge-
bildet ist.

7. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltkontaktelementes (20) ein metalli-
sches Stanzteil ist.

8. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsabschnitt (22) mit dem Ge-
häuse (2) form- und/oder kraft- und/oder stoffschlüs-
sig verbunden ist, insbesondere über eine Rastver-
bindung am Gehäuse (2) befestigt ist.

9. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Befestigungsabschnitt (22) einen Durch-
bruch (24) aufweist, in dem ein vorsprungartiger
Sockel (5) des Gehäuses (2) aufgenommen ist, wo-
durch eine zuverlässige Befestigung des Schaltkon-
taktelementes (20) erzielbar ist.

10. Elektrischer Schalter (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsabschnitt (22) mindestens ein
Halteelement (25) am Durchbruch (24) aufweist, wo-
bei das Halteelement (25) im montierten Zustand
des Schaltkontaktelementes (20) am Gehäuse (2)
elastisch verformt ist und am Sockel (5) anliegt.

11. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungsorgan (3) von außen manuell
betätigbar ist, insbesondere ein Stößelelement (6)
am Betätigungsorgan (3) innerhalb des Gehäuses
(2) vorgesehen ist.

12. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Schaltabschnitt (21) und dem
Befestigungsabschnitt (22) ein Freiraum sich befin-
det, wobei innerhalb des Freiraumes der Verbin-
dungsabschnitt (23) liegt.

13. Elektrischer Schalter (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (23) vom Schaltab-
schnitt (21) zum Befestigungsabschnitt (23) entlang
einer Kurvenbahn verläuft.

14. Betätigungseinheit eines beweglichen Teils eines
Kraftfahrzeuges, insbesondere einer Heckklappe,
wobei die Betätigungseinheit den elektrischen
Schalter (1) gemäß einem der vor vorhergehenden
Ansprüche aufweist.
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